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Den neusten

online immer dabei haben

Die Uni Tübingen geht auf
Norderney mit Drohnen
in die Luft, um das System
„Avalon“ zu entwickeln.
Ziel ist, die Seenotrettung
zu optimieren, um Perso-
nen schneller zu finden.

HEUTE:
Uni forscht zur Rettung

IMMER FREITAGS KOSTENLOS AN ALLE HAUSHALTUNGEN WOCHENZEITUNG FÜR DIE INSEL NORDERNEY

Service, Tipps
und Termine ► 4

„Bereich hat gewonnen“

Die sanierte Straße „An der Mühle“ wurde
offziell übergeben ► 6 Erster digitaler Jahrgang ► 7

ohl niemals
gehören Ab-
wasserbesei-
tigungs-

oder Kläranlagen zu den
klassischen Prestige-Objek-
te einer Kommune, die auf-
grund ihrer Ästhetik oder ih-
rem Unterhaltungswert
ganz vorne im Ranking der
beliebtesten Highlights zwi-
schen Freizeitbädern oder
Gourmet-Restaurants mit-
spielen dürfen. So führt Bür-
germeister Frank Ulrichs
(parteilos) vergangenen
Mittwoch in die zwanglose
Feierstunde zum 50. Ge-
burtstag (wir berichteten)
der Kläranlage ein. „Dabei
sind sie weder eine trockene
Angelegenheit, stinklang-
weilig, oder schietegal für
das Wohl einer Kommune.
Im Gegenteil, die Fragen
und Probleme rund umWas-
server- aber auch entsor-
gung haben maßgeblichen
Einfluss auf Leistungsfähig-
keit und Lebensbedingun-
gen in einer Gemeinde, gera-
de hier bei uns, in einer stark
vom Fremdenverkehr ge-
prägten Destination.“ Sie
seien existenziell wichtig.
„Bis in die Zeit der franzö-

sischen Besetzung der Insel
zu Napoleons Zeiten (1810 –
1813) beschränkte sich die
Abwasserbeseitigung auf Be-
reiche westlich und östlich
der Schanze. Im übrigen Be-
reich versickerten die Ab-
wässer bei den Anwesen, da
in der Kultur genommener
Boden aus losem Sand be-
stand, der eher unter Was-
sermangel litt“, heißt es in
einer Dokumentation von
Bernd Röben über die Ab-
wasserentsorgung der Insel.
In den 1830er-Jahren wurde
ein Graben erforderlich, der
das Abwasser der Badean-
stalt und anliegenden
Grundstücke durch den
1837 erbauten Schutzdeich
insWatt abführte.
„Die großeWende, und da-

mit der Beginn einer moder-
nen Abwasserbeseitigung,

W

vollzog sich mit der dritten
Änderung des Wasserhaus-
haltsgesetzes im Jahre 1967,
die weitreichende Konse-
quenzen für uns hatte“, be-
richtet Ulrichs. Bis dahin
wurde das unbehandelte Ab-
wasser insMeer geleitet. Der
Bau einermechanisch-biolo-
gischen Kläranlage wurde
erforderlich. „Übrigens die
erste Anlage dieser Art in
Ostfriesland. Die Baukosten
betrugen rund 4,5 Millionen
D-Mark, eine für damalige
Verhältnisse unglaublich ho-
he Summe für eine kleine
Kommune.“

Umweltschutz geht alle an

Das war aber erst der Auf-
takt für eine stetige und in-
novative Weiterentwicklung
der Anlage über verschiede-
ne größere Ausbaustufen so-
wie ständige technische Ver-
besserungen und Opti-
mierungen. „Hier sehen sie,
wo die Investitionen der
letzten Jahre geblieben sind.
Ich versichere ihnen, jeder
Euro, der hier investiert
wird, ist es wert!“, sagt Ab-
wassermeister Henk-Enno
Giebel. „Umweltschutz geht
uns alle an!“, mahnte er. Den
hätten seine Vorgänger

schon vorangetrieben. Auf
der Anlage gäbe es weder
Feiertage, noch Betriebsferi-
en, hier heißt es 24/7 arbei-
ten, 365 Tage im Jahr. „Wie
geht es weiter mit Mikro-
plastik, Medikamentenrück-
ständen, Hormonen? Brau-
chen wir eine vierte Reini-
gungsstufe oder ein Corona-
screening im Abwasser? Wie
werden wir künftig den Klär-
schlamm los? Sind strengere
Ablaufwerte einzuhalten“,
stellte Giebel Fragen in den
Raumund andie Zukunft.
Viele wasserrechtliche

und ökologische Vorgaben
der vergangenen Jahrzehnte
hätten bis heute einen sehr
dynamischen und aufmerk-
samen Betrieb eingefordert,
dem die Verantwortlichen
der Kläranlage aber auch po-
litische Entscheidungsträger
mit höchstem Engagement
nachgekommen seien.

Mit viel Herzblut

„Unsere Kläranlage hat in
den letzten fünf Jahrzehnten
einen grundlegenden Wan-
del erfahren und gehört bis
heute zu den modernsten
und am besten aufgestellten
Anlagen in der Region.“
Kaum ein Jahr sei vergangen,

in dem es keinen signifikan-
ten Unterhaltungs- oder In-
vestitionsaufwand gegeben
hätte, um die Anlage funkti-
onssicher und effizient zu
halten. „Für mich wirklich
imposant ist, wie viel Herz-
blut undEngagement die Be-
triebsleiter für ,ihre‘ Kläran-
lage im Laufe der Jahre ent-
wickelt haben. Das galt
schon für Fridolin Mai, und
diese hohe Identifikation gilt
heute gleichermaßen für
Henk-Enno Giebel, dem die
Fußstapfen einfach nicht zu
groß waren, in die er vor
zwei Jahren geschlüpft ist.“

Seit 30 Jahren Vererdung

Ende der 1980er-Jahre er-
folgte eins der größten und
ambitioniertesten Vorha-
ben: Bisher nur in Versuchs-
projekten getestet, wurde ei-
ne Klärschlammvererdungs-
anlage gebaut. Insbesondere
in den ersten Jahren musste
die Pilotanlage sehr intensiv
begleitet werden. Immer
wieder Thema ist dabei die
Verwertung der darin ge-
wonnenen Erden. Die Ver-
erdung wird mittlerweile 30
Jahre praktiziert.
Norderney sei seit Jahr-

zehnten rein abwassertech-

nisch betrachtet der Taktge-
ber für den Einsatz neuer
Technologien und strategi-
scher Weiterentwicklungen
gewesen und bundesweit so-
wie international beachtet
worden.
Ulrichs ist überzeugt, dass

die künftige Entwicklung und
damit Ansprüche an eine um-
weltschonende und nachhal-
tige Abwasserbeseitigung
weiterwachsen werden. „Ge-
sundheits-, Gewässer- und
Ressourcenschutz wird einer
noch größeren Bedeutung
zukommen. Neue Stoffgrup-
pen, wie Mikroschadstoffe,
Nanopartikel oder Mikro-
plastik stehen im Fokus der
Forschung und lassen Forde-
rungen nach effizienteren
Reinigungsverfahren und
weiteren Klärstufen laut wer-
den.“ Die Klärschlammnut-
zung zur thermischen Ver-
wertung oder Rückgewin-
nung von Phosphat würde
ebensoThemen sein.

Nicht stinklangweilig und schietegal
50. Geburtstag der Kläranlage gestern offiziell gefeiert

Bettina Diercks

Henk-Enno Giebel (in Orange) führte zum 50. Geburtstag über die Kläranlage. Foto: Diercks

Rosenboom

Jann-Berghaus-Str. 78
26548 Norderney

www.ep.de/rosenboom

Frische Ideen und viel Erfahrung
für Norderney

ORTSVERBAND NORDERNEY

Unsere Kandidatin und Kandidaten
zur Kommunalwahl 2021

3-Raum-Wohnung in zentraler Lage mit Balkon
Diese gemütliche Wohnung befindet sich im ersten Obergeschoss. Die Wohnung liegt in
unmittelbarer Nähe zum Stadtzentrum und ist voll möbliert. Es sind nur wenige Minuten
zur Strandpromenade und zur Brandungszone. Die 3-RaumWohnung verfügt über zwei
separate Schlafzimmer, einen separaten Wohnraum, mit Küchenzeile, ein Duschbad
mit WC und einen Balkon. Im Haus befindet sich weiterhin ein gemeinschaftlicher
Fahrradraum und Einrichtungen wie Münz-Waschmaschinen und -Trockner. Die
zentrale Lage ermöglicht kurze Wege zu Einkaufs- und Freizeitmöglichkeiten, zum
Strand sowie zum Kurplatz.
Verbrauchsausweis:132,7Kwh/(m²a),Energieeffizienzklasse D, Gas, Gaszentral-heizung,
Baujahr Gebäude: 1999, Anlagentechnik 1999

Kaufpreis 465.000 €
Courtage: 5,95% incl. MwSt. vom Kaufpreis, im Erfolgsfall vom Käufer zu zahlen.

2-Raum-Wohnung in bester Lage
Die hochwertig ausgestattete Wohnung liegt im 2. Obergeschoss und besteht aus
Wohnraum mit Küchenzeile, Schlafraum, Badezimmer, Flur. Im Haus befinden sich ein
Fahrradraum und einWirtschaftsraummitWaschmaschine und Trockner. DieWohnung
befindet sich in zentraler Lage in Nähe der Einkaufsstrassen und liegt dennoch nur
wenige Meter von der Strandpromenade entfernt. Durch die gute Ausstattung und die
hervorragende Lage ist eine sehr gute Vermietung möglich

Kaufpreis:435.000 €
Courtage: 5,95% incl. MwSt. vom Kaufpreis, im Erfolgsfall vom Käufer zu zahlen.

MEINE WAHL

Gemeinsam stark für unsere Insel
CDUx x x



He liebeKinder,

im Meer schwimmt so ei-
niges herum kann, das kann
ich euch sagen. Von Sand,
über Fische und Wale, bis
hin zu ziemlich viel Müll ist
alles dabei. Ich bin nun letz-
tens in Richtung Juist über
das Meer geflogen, und da
habe ich mich gefragt, war-
um ich eigentlich nicht den
Grund des Meeres sehen
kann, wo Wasser doch ei-
gentlich durchsichtig ist. Ei-
nige Zeit habe ich im Trüben
gefischt, bis mir klar wurde,
dass es nicht das Wasser
selbst sein kann, das alles so
dämmrigmacht.

Dann istmir eingefallen,
dass es ja auch noch
ganz viele Pflanzen im

Meer gibt. Diese Pflanzen
nennt man Algen, die gibt es
im Meer in ganz groß, aber
auch in ganz, ganz klein. Ich
habe also nachgeforscht und
herausgefunden, dass diese
mikroskopisch kleinen Al-
gen wirklich für eben dieses
trübeWasser verantwortlich
sind. Solch kleine Wasser-
pflanzen nennt man dann
Phytoplankton und das
schwimmt auch bei uns in
der Nordsee überall rum. In
unseren küstennahen Ge-
wässern wachsen diese klit-
zekleinen, einzelligen Algen
besonders gut, weil so viele
Nährstoffe im Wasser sind.
Daher erscheint das Wasser

um Norderney herum im-
mer so grün-bräunlich.
Die einzelligen Algen im

Meer sind nicht nur für die
im Meer lebenden Tiere
wichtig, sondern auch für die
Menschen?Warum?Weil sie,
genau wie die Pflanzen an
Land Sauerstoff produzie-
ren, und der ist ja für alle Le-
bewesenwichtig.

Lhotos£nthese

Die Produktion von Sauer-
stoff durch Pflanzen nennt
man Photosynthese. Die
Pflanzen wandeln bei diesem
Prozess Kohlenstoffdioxid
(CO2) in Sauerstoff (O2) um.
Das machen die Algen aber
nicht,weil sieunseinenGefal-
len tun wollen, sondern weil
sie aus diesemProzess ihre ei-
gene Energie ziehen. Denn
was bei der Umwandlung von
CO2 in O2 über bleibt ist
Traubenzucker (C6H12O),
auch Glucose genannt, was
die Pflanzen als Energie zum
Leben brauchen. Die Tiere
undwirMenschen sind dann
die Nutznießer davon, wirk-
lich praktisch!

H\ufigste Algenart

Die häufigste Algenart ist
dabei die kleine Kieselalge,
die nur aus einer einzigen
Zelle besteht. Es gibt Kiesel-
algen, die im Meer herum-
schwimmen, aber es gibt
auch Kieselalgen, die auf
dem Meeresgrund leben.
Diese kannman hier imWat-
tenmeer tatsächlich gut se-
hen, wenn bei Niedrigwasser
der Meeresgrund sichtbar
wird. Es sind viele Millionen
Kieselalgen, die eine Art
braunen Teppich bilden.
Dieser Teppich hält dasWatt
auch stabil, da er wie eine
Art Naturkleber den
Boden zusammenhält.
Wenn man genau
hinschaut,
kann man
dann so-
gar in

den Pfützen auf dem Watt-
boden kleine Luftblasen se-
hen, die sich auf dem Tep-
pich zu befinden scheinen.
Genau das ist dann unser
Sauerstoff. Wissenschaftler
haben sogar herausgefun-
den, dass jeder zweite Atem-
zug, den wir machen, von Al-
gen ermöglicht wird. Man-
che gehen sogar von bis zu
70 Prozent aus, wobei es in
den Küstenregionen dieser
Erde teilweise noch mehr
seinwird.

Nahrungsnetz

Diese kleinen Kieselalgen
haben für das Watt auch
noch eine andere herausra-
gende Bedeutung. Als Aus-
gangspunkt des Nahrungs-
netzes imWattenmeer, ist je-
des Tier, das hier lebt direkt
oder indirekt von ihnen ab-
hängig. Das heißt, dass zum
Beispiel die kleine Watt-
schnecke sich von den Kie-
selalgen ernährt, die wieder-
um von einem Wurm, zum
Beispiel dem Seeringelwurm
gefressen wird. Dieser
Wurm wird wiederum von
manchen Vögeln oder Krab-
ben gefressen. So könnte
man eine Kette von den Kie-
selalgen zu eigentlich jedem
anderen Tier hier bei uns im
Nationalparkmachen und es
fällt auf, dass auch der

Schweinswal
oder der große
Seeadler indi-
rekt von denwin-
zigen Einzellern

abhängig sind.
So, jetzt weiß ich, und ihr

hoffentlich auch, eine Men-
ge mehr über die Algen im
Meer. Ich muss jetzt weiter-
fliegen.
Bis nächsteWoche,
EuerKornrad
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Eine Kieselalge.
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NORDERNEY Der Sielteich be-
findet sich im südöstlichen
Teil des Südstrandpolders
und kann vom Deich her gut
eingesehenwerden.DerWas-
serspiegel war ein paar Tage
für dieBegutachtungdesDei-
ches etwas abgesenkt wor-
den. Dadurch traten mehrere
flache, sandige Flächen her-
vor, die vielen Vogelarten
willkommene Rast- undNah-
rungsbereicheboten.
Von den sogenannten Li-

mikolen hielten sich Hun-
derte von Rotschenkeln,
Grünschenkeln und auch
dunkle Wasserläufer, sowie
Flussuferläufer an den Rän-

dern auf. Zahlreiche Bläss-
hühner und verschiedene
Entenarten schwammen
umher. Mehrere Graureiher
standen im flachen Wasser
und hielten nach kleinen Fi-
schen Ausschau. Die Sonne
senkte sich, schien noch
durch mehrere Wolkenlü-
cken hindurch und färbte
das Wasser rötlich bis gelb.
Etwa an die Hundert der
großen und zierlichen Löff-
ler hatten als enger Trupp
längere Zeit weit entfernt
am Schilfrand geschlafen.
Plötzlich, kurz vor Sonnen-
untergang liefen sie los und
verteilten sich während der

Nahrungssuche im flachen
schillerndemWasser des ge-
samten Sielteichs. Mehrere
Fotografen saßen am Deich-
rand und richteten ihre Ob-
jektive mit langer Brennwei-
te auf die Vögel, wobei unge-
wöhnliche Bilder im Abend-
licht entstanden.
Der seit Jahren dort im

Spätsommer vorkommende
Starenschwarm, mit über
1000 Individuen war bereits
da und bevor er sich zum
Schlafen in der Dämmerung
niederließ vollführte er
mehrmals sehenswerte Krei-
se und Schwenkungen über
demGebiet. Dr.M. Temme

�ináalige �n%licke aá 9ielteich
Massenansammlungen £on £erschiedenen -ogelarten

Ein Nuffler im Ubendlicht. Foto: Dr. Manfred 1emme

Welche Tiereleben imWattkindergarten?

NORDERNEY Lotte Sauerberg
vom Reit- und Fahrverein
Norderney hat mit ihrem
Kleinen Deutschen Reit-
pferd Quanto v. Quatman,
am Springturnier (20. bis 22.
August) in Essen bei Olden-
burg teilgenommen. „Das
kleine Pferd mit seinem gro-
ßen Herz für hohe Sprünge
kam Samstag im Stilsprin-
gen Klasse L auf den neun-
ten, im M*-Springen auf den
vierten Platz. Am Sonntag
gab es in der Springprüfung
Klasse L den dritten Platz. In
ihrem ersten M**- Springen
mit Sprüngen bis 1,35 Meter
Höhe kam das Paar auf Rang
sieben“, berichtet Maren
Geismann vomRuF. bd

Erstes
M**-Springen



Dienstag

Mittwoch

24. X�æ�st

25. X�æ�st

25. X�æ�st

26. August

Mittwoch

Donnerstag

Wochenrückschau
In dieser Woche berichtete die Tageszeitung

unter anderem über folgende Norderney-Themen:

FD8| 3D8 und ND/ äu�ern sich in einer gemeinsamen 8resseerklä-
rung zu den Fragen der /m¢eltinitiati£e K/5-E. Foto: 1ebben-+illgrubs

Ründnis è0¨Die Grünen ist die einzige 8artei| die ein umfangreiches
+ahlÃrogramm £orlegt. Fotos: Diercks

Die Ortshand¢erkerschaft sammelt bisher ë500 Euro für die Flut-
oÃfer und fährt selbst zum Helfen ins Uhrtal.

YGriffleiste statt 1ailleb| sagt die Kulner Künstlerin Monika Rlanken-
berg in ihrer Gesellschaftssatire über kurÃerliche -eränderungen.
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Namey Rill
Rassey EuroÃäisch Kurzhaar
Geburty ca. &0&0
Geschlechtymännlich| kastriert

$qn¼tier ¼er Ùt¾ e
aus dem Hager Tierheim I Telefony 0 4S 3U ª 4 rn

Der zu klein geratene Nu¢e Rill sucht ein neues ïuhause im ländli-
chen 5aum| auf dessen Grundstück er sich austoben kann. Rill
denkt zumindest| dass er ein Nu¢e ist. Nässig lässt er sich auf sei-
nem 1hron nieder und be¢acht die anderen mit gezieltem Rlick|
auch die 8fleger| be£or er zu für 3treicheleinheiten kommt. Rill ist
ein echtes 8o¢erÃaket und braucht Freigang. 3Ãielen liebt er sehr|
ist dabei Åedoch manchmal et¢as un£orsichtig. Kinder im Haushalt
sollten schon im 1eenie-Ulter sein. Leue Resitzer sollten den /mgang
mit Katzen bereits kennen .

+enn 3ie sich für Rill interessieren| melden 3ie sich bitte beim bmt @
1ierheim Hage| Hagermarscher 3tra�e ''| &ë5&ì Hage| 1elefon: 0 ìè
îé ¨ ì &5. Das 1elefon ist £on Montag bis Freitag £on è bis '& /hr und
täglich £on 'ì bis 'ê /hr besetzt. vffnungszeiten: täglich £on 'ì bis
'ë.î0 /hr und nach -ereinbarung. Uusgenommen dienstags| mitt-
¢ochs und an Feiertagen| dann ist das 1ierheim für Resucher geschlos-
sen. +eitere 1iere finden 3ie auf der HomeÃage des 1ierheims
unterwww�tierheimEhage�de und unterwww�norden�de.

NORDERNEY „Anhauchen“ ist
ein Tipp von Susanne Ekhoff,
als ein kleiner Nachwuchs-
forscherNacktschnecken aus
ihrem kühlen Versteck unter
einem im Garten abgelegten
Dachziegel findet. Ge-
krümmt liegt die Schnecke
auf einer Glasplatte, auf der
sie der jungeManngelegt hat.
Statt Kindergarten (Am Kap)
ist Naturkunde im Freien an-
gesagt. Mit Ekhoff und Petra
Walentowitz, Projektleiterin
des mobilen Umweltbil-
dungsprojektes MOBILUM
des Naturschutzbundes (Na-
bu) aus Jever, geht es in den
Nabu-Garten bei der Stern-
warte. Mit den Grundschü-
lern an die Napoleon-schan-
ze.
Ausgestattet werden die

Kleinsten mit viel Wissen,
vorweg allerdings mit einer
Becherlupe. Dort hinein
werden ihre Funde, seien es
Insekten oder Pflanzenteile
getan, um sie näher betrach-
ten zu können. „Von klein
auf“, ist eine Devise der bei-
den Frauen. Je früher die
Kinder ihre natürliche Um-
welt kennenlernen, desto
eher lernen sie es auch, sie
zu schätzen und zu schüt-
zen. „Mit allen Sinnen erle-
ben“, ist der Leitsatz.
Die Begeisterung der Kin-

der, im Nabu-Garten auf die
Suche zu gehen, ist groß,
dass Wetter allerdings auch
bestens, um sich draußen als
Forscher zu betätigen. Mal

sind es Schnecken, mal
Pflanzenteile, die auf Hände,
Glasplatten und in den Be-
cherlupen landen. Zu Beginn
wird das „Schnabelspiel“ ge-
spielt: Verschiedene Körner
werden ausgestreut und Vo-
gelabbildungen ausgelegt,
eine Zange und eine Pinzette
dazu. Bildhaft wird der Zu-
sammenhang hergestellt,
wer Insekten- und wer Kör-
nerfresser ist.

åber t0000 Minder

Mit einer sagenhaften
Leichtigkeit und Selbstver-
ständlichkeit sowie großer
Begeisterungsfähigkeit ver-
mitteln die beiden Umwelt-

pädagoginnen super kindge-
recht den Stoff, aus dem Na-
tur gemacht ist. Bei mittler-

weile über 10000 Kindern
und Jugendlichen haben sie
in den vergangenen elf Jah-
ren versucht, die Leiden-
schaft für die Natur und de-
ren Schutz zu entfachen und
ihnen am Ende des Tages ein
„Forscherarmband“ ums
Handgelenk gebunden. Zu-
vor erklären sie ökologische
Zusammenhänge und natur-
wissenschaftliche Phänome-
ne, Tiere und Pflanzen sowie
deren Wechselbeziehungen,
stoßen an, das Alltagsverhal-
ten aus einer nachhaltigen
Sicht zu betrachten. Die bei-

den Frauen wollen Impulse
dafür liefern, die Natur be-
wusst zu erleben sowie

nachhaltiger mit den Res-
sourcen umzugehen undKli-
maschutz zu betreiben.
Wie sagt Schirmherr Dr.

Michael Succow, Universität
Greifswald, als Schirmherr
so schön: „Immer mehr be-
greifen wir, dass der Schutz
der Natur, des Naturhaus-
haltes, eine der bedeutends-
ten Leistungen für den Fort-
bestand der menschlichen
Gesellschaft sein dürfte. Das
setzt neben Naturliebe Na-
turwissen voraus, und das
zusammen führt zu Natur-
verantwortung.“ bd

lztschetgeist wecken
3usanne Ekhoff und 8etra +alento¢itz und ihr MORQN/M

ïum Ubschluss gibt es das Forscherarmband.

+as sich ¢ohl alles finden lässttn Fotos: Rettina Diercks

Rlättriger Durchblick.
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8olizei ''0
Feuer¢ehr ''&
Lotarzt und
5ettungsdienst ''&
KrankentransÃorte

1el. 0ìèì'¨'è&&&
Rundeseinheitliche 5ufnummer
kassenärztlicher Rereitschafts-
dienst ''ë''ê

Sonnabend| rt� Aug�| U Uhr
bis Sonntag| rr� Aug�| U Uhry
Michael -it| Moltkestra�e é||

1el. 0ìèî&¨&îéé

Sonntag| rS� Aug�| U Uhr bis
Montag| 30� Aug�| U Uhry
Dr. Purg+ehner| Mühlenstra�e '|

1el. 0ìèî&¨'0'î
ïahnärztlicher Lotdienst (nicht Åe-
des+ochenende)| telefonisch er-
fragen unter:
ïahnmedizin Lorderne 

1el. 0ìèî&¨'î'î
RÅurn Narstens

1el| 0ìèî&¨èè'0êê

Freitag| r7� Aug�| U Uhr bis
Freitag| 3� SeÄt�| U Uhry
8ark-UÃotheke| Udolfsreihe &|

1el. 0ìèî&¨è&éê0

Krankenhaus Lorderne | NiÃÃe-
stra�e è@''| 1el. 0ìèî&¨é05-0
8olizei| Dienststelle
Kn Ãhausenstra�e ê

1el. 0ìèî&¨è&èé0 und ''0
RundesÃolizei|

1el. 0é00¨ëééé000
Reratungs- und Qnter£entionsstelle
bei häuslicher Ge¢alt|

1el. 0ìèì'¨èêî&&&
Frauenhaus Uurich|

1el. 0ìèì'¨ë&éìê
Frauenhaus Emden|

1el. 0ìè&'¨ìîè00
Elterntelefon|

1el. 0é00¨'''0550�)
Kinder- und Pugendtelefon

1el. 0é00¨'''0îîî�)
1elefonseelsorge|

1el. 0é00¨'''0'''�)
Giftnotruf| 1el. 055'¨'è&ì0
3Ãerr-Lotruf Girocard (Rank| EN-
oder Kreditkarte) 1el. ''ë''ë
KfH Kuratorium für Dial se und
LierentransÃlantation e.-.| NiÃÃe-
stra�e è-''|

1el. 0ìèî&¨è'è'&00
8flege am Meer| Feldhausenstra�e
î| 1el. 0ìèî&¨èè0èî5
Diakonie 8flegedienst| Hafenstra-
�e ë| 1el. 0ìèî&¨è&ê'0ê

Dr. Horst 3chetelig| Dr. /lrike
3chetelig| Emsstra�e &5

1el. 0ìèî&¨&è&&
Licole Le£eling| NiÃÃestr. è-''|

1el. 0ìèî&¨é0îè0îî

Dr. Karl-Nud¢ig und Dr. Katrin 3o-
laro| Fischerstra�e é|
1el. 0ìèî&¨é&&'é
�)Die 1elefonnummer des Unrufers ¢ird
nicht angezeigt.

SchnelleHilfe

Ärzte

Zahnärzte

Apotheken

Sonstiges

Psychotherapie

Tiermedizin

t0 Uhry „Verwenden statt ver-
schwenden“, Lebensmittel retten
um 10 Uhr an der Kantine der
Grundschule.

t0 Uhry Stretch and Relax am
Weststrand (Badehalle).

tt�30 Uhry Power Circel am
Nordbad.

tt�30 UhryDuoMellotone,Musik
in derMuschel, Kurplatz.

t4�30 Uhry Krafttraining am
Nordstrand (Badehalle).

t6 Uhry Duo Mellotone, Musik in
derMuschel, Kurplatz.

r0 Uhry Suite Maritime mit Gud-
run Fliegner, Inselkirche. Eintritt
frei, Spende erbeten.

t0 Uhry Boule-Freunde treffen
sich im Kurgarten hinter dem
Conversationshaus.

tt�30 Uhry Krafttraining am West-
strand (Badehalle).

t4�30 Uhry Strandsport (Bauch,
Beine, Po) amNordbad.

S Uhry Lauftreff am Weststrand
(Badehalle).

S�30 Uhry Watt für kleine For-
scher (ab sechs Jahren), Surfer-
bucht. Anmeldung unter www.ti-
ckets.wattwelten.de oder Telefon
04932/2001.

t0 UhryFitness amWeststrand.

t0�30 Uhry Stadtführung. Start:
Treppe Haupteingang Conversa-
tionshaus. Tickets im Vorfeld an
der Touristinformation.

t0�30 UhryWatt gesund – Thalas-
so Wattwanderung, Camping-
platz „Um Ost“. Anmeldung un-
ter www.tickets.wattwelten.de
oder Telefon 04932/2001.

tt UhryWatt intensiv, Camping-
platz „Um Ost“. Anmeldung un-
ter www.tickets.wattwelten.de
oder Telefon 04932/2001.

tt�30 Uhry Stretch and Relax am
Nordstrand (Badehalle).

tt�30 Uhry Watt für kleine For-
scher (ab sechs Jahren), Surfer-
bucht. Anmeldung unter www.ti-
ckets.wattwelten.de oder Telefon
04932/2001.

t4�30 Uhry Strandsport (Power
Zirkel) amNordstrand.

tn Uhry Geschichte der Norder-
neyer Mühle „Selden Rüst“. Ein-
tritt zugunsten des Vereins Muse-
umskreuzer „Otto Schülke“. An-
meldung: Telefon 04932/2301.

tn Uhry Basteln mit Naturmate-
rialien,WattWelten. Anmeldung:
www.tickets.wattwelten.de oder
Telefon 04932/2001.

tS�30 Uhry Klangmeditation,
Conversationshaus. Anmeldung
erforderlich bis 12 Uhr unter Te-
lefon 04932/5483072 oder kon-
takt@synaptik.org.

tS�30 Uhry Eröffnungskonzert
des „Sea Sounds Festival“ mit
dem Orchester imTreppenhaus,
Orchestermuschel/Kurplatz.

r0 Uhry Montags ins (Bade)Mu-
seum, Vortrag (45 Minuten) und
anschließende Besichtigung der
Dauerausstellung. Anmeldung
unter Telefon 04932/935422.

t0 Uhry Krafttraining am West-
strand (Badehalle).

t0 Uhry Watt Welten kreativ –
einMalkurs für Anfänger. Anmel-
dung: www.tickets.wattwelten.de
oder Telefon 04932/2001.

tt�30 UhryWatt für Zwerge – ein-
kinderfreundlicher Wattausflug
ab drei Jahren, Surferbucht. An-
meldung: www.tickets. wattwel-
ten.de oder Telefon 04932/2001.

tt�30 Uhry Krafttraining am
Nordstrand (Badehalle).

t4 Uhry Begleitete Fahrradtour
„Classic“ über zwei Stunden. An-
meldung erforderlich im Reisebü-
ro am Kurplatz oder unter www.
norderney-direkt.de.

t4�30 Uhry Krafttraining am
Nordstrand (Badehalle).

t4�30 Uhry Küstenschutz und Kli-
mawandel. Vortrag. Bademuseum.
Anmeldung: www.tickets.wattwel-
ten.de oderTelefon 04932/2001.

tn bis t7 Uhry Teenachmittag der
Awo im Haus Wihelm Augusta
(Marienstraße).

tU Uhry Sportabzeichenabnahme
auf der Sportanlage an der Müh-
lenstraße.

tS�30 Uhry „Handlettering. Die
Kunst des schönen Schreibens.
Einsteigerkurs. Conversations-
haus. Anmeldung per SMS 0173/
553965 oder unter kreativital@
online.de.

r0 Uhry Besichtigung der Stern-
warte in der Bgm.-Willi-Lührs-
Straße. Mit Vortrag. Anmeldung
unter Telefon 0176/24928209 er-
forderlich.

6�0n Uhry Spaziergang zum Insel-
erwachen. Anmeldung: www. ti-
ckets.wattwelten.de oder Telefon
04932/2001.

U bis t3 Uhry Wochenmarkt vor
demTheaterplatz.

t0�tn Uhry Kreative Handyfoto-
grafie. Bademuseum. Info unter
www.kreativital.de, Anmeldung
per SMS (0173/7553965) oder im
Bademuseum.

t0�30 Uhry Besucherzentrum
Watt Welten intensiv. Anmel-
dung: www.tickets.wattwelten.de
oder Telefon 04932/2001.

t0�30 UhryWatt für Zwerge, Sur-
ferbucht. Anmeldung: www.ti-
ckets.wattwelten.de oder Telefon
04932/2001.

t0�30 Uhry Watt intensiv, Cam-
pingplatz ,Um Ost‘. Anmeldung:
www.tickets. wattwelten.de oder
Telefon 04932/2001.

tt�30 Uhry Tag der Musik, Medi-
tation undEkstase, Inselkirche.

tr�30 Uhry Woodsounds. Kur-
platz.

t4 Uhry Begleitete „Info Aktiv-
Tour“ mit dem Fahrrad, cirka
dreieinhalb Stunden und 20 Kilo-
meter. Anmeldung im Reisebüro
am Kurplatz oder unter
www.norderney-direkt.de.

tn�30 Uhry Abschlusskonzert:
„Alles für Folk“, Kurplatz.

tn�30 Uhry Stadtführung „Ges-
tern – Heute – Morgen“ Start:
Treppe Haupteingang Conversa-
tionshaus. Tickets in der Tourist-
information.

t4�30 Uhry Vögel im Wattenmeer,
Surferbucht. Anmeldung: www.ti-
ckets. wattwelten.de oder Telefon
04932/2001.

tn�30 Uhry Stadtführung „Ges-
tern – Heute – Morgen“ Start:
Treppe Haupteingang Conversa-
tionshaus. Tickets in der Tourist-
information.

t7�30 Uhry White Night – som-
merliches Picknick im Kurgar-
ten. Essen und Getränke müssen
mitgebracht werden, für die Mu-
sik sorgt das Staatsbad. Dress-
code ist weiß. Kostenlose Sitz-
plätze können an der Tourist-In-
formation reserviertwerden.

r0 Uhry Besichtigung der Stern-
warte in der Bgm.-Willi-Lührs-
Straße. Mit Vortrag. Anmeldung
unter Telefon 0176/24928209 er-
forderlich.

SUhryLauftreff amWeststrand.

t0 Uhry Fitness amWeststrand.

tt Uhry Die Salzwiese – Wunder
derNatur, Spaziergang an der Sur-
ferbucht. Anmeldung: www.ti-
ckets. wattwelten.de oder Telefon

04932/2001.

tt�30 Uhry Bauch, Beine, Po
(Sport) amNordbad.

tr�tn UhryMusikalischeMittags-
andacht „MeinWunschchoral“ in
der Inselkirche.

t4 Uhry Watt für Zwerge speziell
für Familien mit kleinen Kin-
dern. Anmeldung unter www.ti-
ckets.wattwelten.de oder Telefon
04932/2001.

t4 Uhry Begleitete Fahrradtour
„Classic“ über zwei Stunden. An-
meldung erforderlich im Reise-
büro am Kurplatz oder unter
www.norderney-direkt.de.

t4�30 bis t7 Uhry Kleiderkam-
mer Awo. Marienstraße, Haus
WilhelmAugusta.

t4�30 Uhry Krafttraining am
Nordstrand (Badehalle).

tn�30 Uhry Kurs „Easy Painting
nach Poppe Folkerts“ im Bade-
museum. Anmeldung unter krea-
tivital@online.de.

tS�30 Uhry Sketchnotes (kreative
Notizen) anfertigen. Conversati-
onshaus. Schriftliche Anmeldung
per SMS (0173–7553965) oder
unter kreativital@online.de.

tS�30 Uhry Vortrag „Sturmflu-
ten, Inselschutz und Klimawan-
del“. Bademuseum. Anmeldung:
www.tickets.wattwelten.de oder
Telefon 04932/2001.

t0 Uhry Fitness am Weststrand.

tt Uhry Aquarienführung mit
Fütterung. Anmeldung: www.ti-
ckets.wattwelten.de oder Telefon
04932/2001.

tt�30 Uhry Sea Sounds Festival:
Sing Along – Offenes Singen für
alle. Kurgarten.

tt�30 Uhry Strandsport (Ober-
körperworkout) amNordbad.

tt�30 Uhry Strandstrolche ab drei
Jahren, Watt Welten. Anmel-
dung: www.tickets.wattwelten.de
oder Telefon 04932/2001.

t4�30 Uhry Strandsport (Power
Zirkel) amNordbad.

tn�30 UhryWatt stadtnah, Surfer-
bucht. Anmeldung: www.tickets.
wattwelten.de oder Telefon
04932/2001.

r0 Uhry 2. besondere Kultfilm-
nach (open air), „Das schöne
Abenteuer“, Komödie mit Liese-
lotte Pulver, Moderation: Angeli-
ka Grages. 20 Uhr, Kurplatz. Ein-
tritt frei.

rU� August
Mo Di Mi Do Fr Sa 3o

30� August
Mo Di Mi Do Fr 3a 3o

3t� August
Mo DiMi Do Fr 3a 3o

t� SeÄtember
Mo DiMi Do Fr 3a 3o

r� SeÄtember
Mo Di Mi Do Fr 3a 3o

3� SeÄtember
Mo Di Mi Do Fr 3a 3o

rS� August
Mo Di Mi Do Fr 3a So

Jde an die Fre�de: .om 30. X�æ�st bist 2I. 2e¿tember æastiert ��m
��eiten Mal das XJrëhester im Tre¿¿enha�sa a�s Panno�er a�f der On-
sel. Ýberrasëh�næen �nd a�ßeræe�öhnliëhe Lon�ert æarantierts Kröff-
n�næsÀon�ert ist am Montaæ{ 19.30 Uhr{ a�f dem L�r¿lat�.
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4hite Night aá
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Foto: Puist Moments

Das Watt Welten Besu-
cherzentrum (National-
park Haus am Hafen) ist
von Dienstag bis Sonntag
10 bis 17 Uhr geöffnet.
Veranstaltungen unter
www.nationalparkhaus-
wattenmeer.de.
Der Spielpark Kap

Hoorn (Mühlenstraße)
ist täglich von 10 bis 18
Uhr geöffnet.
Die Bibliothek hat von

Montag bis Sonntag 10
bis 13 Uhr sowie Montag,
Dienstag, Freitag und
Sonnabend von 14 bis 17
Uhr geöffnet. Nachmit-
tagstermine für Mittwoch
und Donnerstag können
vereinbart werden. Sonn-
tag geschlossen. Der Ein-
gang erfolgt über die
Westseite desConversati-
onshauses. Telefonische
Erreichbarkeit 04932/
891296, E-Mail über bib-
liothek@norderney.de.
DerWeltladen imMar-

tin-Luther-Haus (Kirch-
straße 11) hat montags
bis freitags von 10 bis
12.30 und 16 bis 18 Uhr
geöffnet, sonntags von 11
bis 12Uhr.
Der Leuchtturm hat

bei Schönwetter täglich
von 11 Uhr, sonst von 14
bis 16Uhr geöffnet.
Von 11 bis 17 Uhr ist

das Bademuseum von
Dienstag bis Freitag ge-
öffnet. Sonnabend und
Sonntag 14 bis 17 Uhr.
Das Bernsteinschleifen
im Außenbereich findet
von Dienstag bis Freitag
um 10.30 Uhr statt. Bu-
chung von Terminen er-
folgt über die Frida App
oder telefonisch unter der
Nummer 04932/ 935422.
Die Touristinformati-

on hat täglich von 10 bis
17 Uhr geöffnet, sonn-
abends und sonntags von
10 bis 13 Uhr. Telefon
04932/891-900, E-Mail
info@norderney.de.

Öffnungszeiten

Wenn auch Sie Ihre Veranstal-
tung hier veröffentlicht haben
möchten, setzen Sie sich mit uns
in Verbindung. – Alle Terminan-
gabenohneGewähr.
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Er leuchtete Dienstag mit dem Sonnenuntergang am Weststrand um die Wette.

Bugs Bunny und die Krake waren mit von der Partie.

Goldbären lehnen sich gegen den Wind.

Und nachts mit Beleuchtung. Ein einsamer Strandsegler. Fotos: Rettina Diercks

Bilderrahmen eingerahmt.

Ein besonderer Kugelfisch an der Oase: Extrem groß, extrem bunt.
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NORDERNEY In einer Kneipe
auf Norderney kam es in der
Nacht zu Montag zu einer
Körperverletzung. Ein 63
Jahre alter Mann betrat ge-
gen 0.45 Uhr eine Bar in der
Wedelstraße und geriet dort
mit einem 53-jährigen Insel-
bewohner in Streitigkeiten,
die im weiteren Verlauf of-
fenbar eskalierten. Der In-
selbewohner soll dem 63-
jährigen Mann aus Nord-
rhein-Westfalen ins Gesicht
geschlagen und ihn mit ei-
nem Barhocker angegriffen
haben. Das Opfer wurde ver-
letzt. Gegen den 53-Jährigen
wurde ein Strafverfahren
eingeleitet. bd

X^-ûª rigen
Ângegri¡¡en

ie neueste und
vielleicht auch
schönste Straße
Norderneys ist

am Donnerstag offiziell ab-
genommen worden: „An der
Mühle.“ Alleine schon der
Kreuzungsbereich Mühlen-
/Marienstraße ist eine Au-
gen- und Bienenweide. Der
Kreuzungsbereichwurde an-
gehoben zwei Zebrastreifen
und zwei mal Haifischzähne
sind aufgebracht, Beete an-
gelegt und mit Stakketen-
zaun versehen. Der Bereich
lädt zum Hingucken und
Bremsen ein – leider nicht
bei allen Verkehrsteilneh-
mern. Die verkehrsberuhi-
gende Wirkung tritt laut Lu-
kas Eilts von den Techni-
schen Diensten Norderney
wie gewünscht ein. Eilts hat
maßgeblich den Tiefbau „An
der Mühle“ geplant und be-
gleitet.
Bereits vergangene Woche

Donnerstag, 19. August,
rückten Vertreter von Land-
kreis, Stadt, Stadtwerke,
Technische Dienste (TDN),
Stadtrat und demausführen-
den Bauunternehmen Stüh-
renberg aus Nordenham an,
um Begehung und Abnahme
des fertiggestellten Tiefbaus
vorzunehmen.
Der Kreuzungsbereich an

sich ist anthrazit, die neu ge-
schaffenen Gehwege rot und

D

die Straße „An der Mühle“
farblich rot-grau-schwarz
changierend mit Betonstein
gepflastert. „Gerumpelt“
heißt der für die Straße „An
der Mühle„ verwendete
Stein , was von den gewollt
unregelmäßig gebrochenen
Kanten kommt, dem Natur-
stein ähnlich. „Vintage“, sag-
te Bürgermeister Frank Ul-
richs (parteilos), der sich
froh über die Wahl äußerte.
Sie macht was her, ohne Fra-
ge. Genauso wie das Begleit-
grün, das mit seiner Bord-
steineinfassung zusätzlich
auf die Verkehrsberuhigung
auf Schrittgeschwindigkeit
aufmerksammacht.

Schlau gewählt wurde das
Ableiten des Oberflächen-
wassers. Bewusst wurde die
Zahl der Gullis reduziert, die
flachen Bordsteinrinnen mit
wenig Vorsatz leiten das
Wasser auf die Grünflächen
ab, damit es dort versickert.
Zudem passt es zum Seid-
lungs-Charakter des umge-
stalteten „Quartiers“.
Mit Blick in die Zukunft

wurden vorhandene Abwas-
serkanäle umgelegt und aus
einer Bodentiefe von bis zu
vierMeter auf ein bis andert-
halb angehoben. Das spart
künftige Baukosten bei wei-
terer Erschließung durch
Wohnbebauung.

_ereich hat gewonnen

„Der Bereich hat gewon-
nen“, stellten Bürgermeister
Ulrichs und TDN-Betriebs-
leiter Erik Fischer unisono
fest. Ulrichs bedankte sich
bei den TDN für die „gute,
routinierte Arbeit“ und an
Jörn Wieland, Geschäftsfüh-
rer bei Stührenberg Erd- und
Tiefbau, gewandt: „Bisher
habenwir noch nicht viel Er-
fahrungen mit ihnen ge-
macht, dafür aber sehr gute.“
Wieland: „Wenn man die

Straße vorher, über das Bau-

vorhaben hinweg und jetzt
sieht: Es ist ein wirklich gu-
tes Ergebnis geworden. Man
merkt, wie viel Detail in der
Planung drinsteckt. Es war
eine sehr gute Zusammenar-
beit mit den TDN, freund-
schaftlich, fachlich, kompe-
tent und fair. Ich will uns ja
nicht selber loben, aber die
Arbeiten sind sehr gut gelun-
gen, wurden sehr sauber aus-
geführt.“
Insgesamt 38 Baubespre-

chungenwurden abgehalten,
die zu dem ansehnlichen Er-
gebnis geführt haben. Das
Auftragsvolumen (brutto)
betrugt 1,183 Millionen Eu-
ro und stammt aus dem

kommunalen Haushalt. Be-
gonnen wurde mit den Ar-
beiten am 12. Oktober ver-
gangenen Jahres und wur-
den, wie geplant, am 23. Juli
beendet.

Lflaster eingelagert

Die alten Betonplatten
wurden entfernt und zer-
kleinert, das alte Pflaster
aufgenommen und für spä-
tere Bauobjekte eingelagert.
2700Quadratmeter alte Flä-
che wurden entfernt, 2400
Quadratmeter neues Pflas-
ter gesetzt. Die Beleuchtung
ist ebenfalls neu: 14 neue
Mastleuchten weisen jetzt
den Weg. 950 Meter Regen-
und Schmutzwasserleitun-
gen wurden verlegt und 16
Schächte gesetzt sowie drei
Pumpstationen in einer Tie-
fe bis zu fünfMeter gesetzt.
Für die Stadtwerke wur-

den Fernwärme-, Glasfaser-,
Gas- und Wasserleitungen
gleich mit verlegt. Dafür
musste sie 44 000 Euro be-
zahlen, die Wohnungsgesell-
schaft Norderney für den
Anschluss ihrer beiden Neu-
bauten 91000Euro.
Und, wer sich über die Bau-

lücke in der Straße wundert:
Sie ist bewusst geblieben,
weil esdort imHerbstweiter-
geht mit der Umgestaltung
des Quartierplatzes und es
unsinnig und teuer wäre, al-
leswieder aufzureißen.

9�eteich hat gewznnenK
Die 1iefbauÃhase YUn der Mühleb ist beendet @ 3tra�e ¢urde Donnerstag offiziell übergeben

Bettina Diercks

-ergangene +oche ¢ar Rauabnahme der 3tra�e YUn der Mühleb. Fotos: Rettina Diercks

Oberflächen¢asser flie�t in Reete auf Grünflächen. Eine schmucke Kreuzung ziert Åetzt die Marien-¨Mühlenstra�e.

JUOST Die Seenotretter der
Deutschen Gesellschaft zur
Rettung Schiffbrüchiger
(DGzRS) sind am Sonntag,
22. August 2021, mehr als 25
Mal aufNord- undOstsee im
Einsatz gewesen. Darunter
für die Reederei Frisia vor
Juist. Die Inselfähre „Frisia
XI“ erlitt einen Maschinen-
ausfall vor der Insel. Sie hat-
te soeben die Linie Nord-
deich-Juist bedient, ihre Pas-
sagiere auf der Nordseeinsel
abgesetzt und war nun ledig-
lich mit drei Besatzungsmit-
gliedern auf dem Weg nach
Norderney. Kurz nach dem
Verlassen des Juister Hafens
war im Wattfahrwasser die
Maschine des gut 35 Meter

langen Schiffes ausgefallen.
Mit dem Seenotrettungs-

boot „Hans Dittmer“ liefen

die freiwilligen Seenotretter
der Station Juist zum Hava-
risten. Sie nahmen die „Fri-

sia XI“ zunächst auf den Ha-
ken, um sie bei südöstlichen
Winden um drei Beaufort
und heftigen Regenschauern
im engen Wattfahrwasser zu
sichern. In den Hafen
schleppen konnte die „Hans
Dittmer“ die wesentlich grö-
ßere Fähre allerdings nicht
alleine, da der Havarist stark
nach Steuerbord gierte (aus-
brach). Wegen des Kom-
plettausfalls der Elektrik lie-
ßen sich die in ungünstiger
Position stehenden Ruder-
blätter nichtmehr bewegen.
Das ebenfalls alarmierte

Seenotrettungsboot „Otto
Diersch“ (Station Nord-
deich) musste allerdings
nicht mehr eingreifen, da

zwischenzeitlich die größe-
re, gut 57 Meter lange Fähre
„Frisia IX“ ihre Hilfe anbot.
Während sie die „Frisia XI“
in Schlepp nahm, stellte die
„Hans Dittmer“ über das
Heck des Havaristen eine
weitere Leinenverbindung
her. „So haben wir verhin-
dert, dass die Fähre beim
Schleppen ausbrach“, erläu-
tert Hauke Janssen-Visser,
Vormann der „Hans Ditt-
mer“.
Der Schleppverband er-

reichte sicher den Hafen von
Juist. Dort wurde bereits mit
der Reparatur der „Frisia XI“
begonnen. Geplante Aus-
flugsfahrten wurden deshalb
abgesagt. bd

caschinenschaden iá4attëahtwasset
Fähre YFrisia )Qb gerät in 3eenot @ 5ettungsboote rücken aus| YFrisia Q)b schleÃÃt ab

Die ha£arierte Fähre im 3chleÃÃtau der YFrisia Q)b. Foto: DGz53

NORDERNEY Am Dienstag
wurde auf Norderney ein
Radfahrer bei einem Ver-
kehrsunfall schwer verletzt,
teilt die Polizei mit. Ein 45
Jahre alter Mann fuhr gegen
16.45 Uhr neben einer 42-
jährigen Radfahrerin auf
dem Karl-Rieger-Weg, als
sich die Lenker der beiden
Fahrräder berührten. Der
Mann stürzte auf die Fahr-
bahn und wurde schwer ver-
letzt. Ein Rettungshub-
schrauber brachte ihn in ei-
neKlinik. bd
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NORDERNEY Bereits in der
Nacht zu Sonntag wurde auf
Norderney ein Mann schwer
verletzt. Das teilte die Poli-
zei am Dienstag mit. Dem-
nach geriet ein 39-jähriger
Inselbewohner nach ersten
Erkenntnissen der Beamten
gegen 2.30 Uhr vor einer
Diskothek in der Kirchstraße
mit drei weiteren Inselbe-
wohnern in eine verbale
Auseinandersetzung. Im
weiteren Verlauf sollen zwei
der Beschuldigten das Opfer
geschlagen und gegen den
Kopf getreten haben. Das
39-jährige Opfer wurde da-
bei erheblich verletzt und
musste mit einem Rettungs-
hubschrauber in eine Klinik
gebracht werden. Gegen die
drei mutmaßlichen Täter im
Alter von 28, 53 und 62 Jah-
ren wurden laut der Mittei-
lung Ermittlungen eingelei-
tet. Die Polizei sucht jetzt
weitere Zeugen des Vorfalls.
Personen, die Angaben zu
dem Geschehen machen
können. Wer etwas dazu sa-
gen kann wird gebeten, sich
unter der Telefon 04932/
92980 zumelden. bd

ßritte gegen
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www.tdh.de/kinderrechte

Kinder haben Rechte.

Überall.
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etzt wird es ernst!
Und dieses mal nicht
nur für die Schüler
des neuen fünften

Jahrgangs, der am Freitag in
der Kooperativen Gesamt-
schule (KGS) begrüßt und
eingeschult wurde. Er ist der
erste Jahrgang, der mit ei-
nem digitalen Endgerät den
Rest seiner Schulzeit ver-
bringen wird. Für die Klas-
senlehrer Frauke Schwetje,
Jens Harms und Sascha
Freese ist es ebenfalls Neu-
land.
Oberstudienrat und stell-

vertretender Schulleiter
Hans-Rainer Welsch in sei-
ner Begrüßungsrede vergan-
gene Woche Freitag an die
Schüler: „Ihr werdet keine
Büchermehr tragen. Es kann
aber nicht schaden, in Bü-
cher zu gucken!“ Er beruhig-
te: „Einige Aufgaben werden
noch auf Papier bearbeitet.“
Schulleiter Jürgen Birnbaum
erklärte den Eltern später,
dass für jedes Kind die
Schulbücher einmal auf den
Endgeräten und einmal in
gedruckter Form in den
Klassenräumen vorliegen
würden. Alles dient der bes-
seren Umstellung. Harms
bei der Begrüßung in dem
neuen Mehrzweckraum der
KGS: „Habt auch Nachsicht
mit uns. Wir haben auch

J

noch nicht in dem Maße di-
gital gearbeitet.“
Vieles bleibt laut Welsch

ähnlich, wie auf der Grund-
schule. Aus Sachkunde wer-
den jetzt zwar Naturwissen-
schaften wie Biologie und
Physik, aber die KGS ist
ebenfalls eine Ganztags-
schule. Im Gegensatz zu
den vorigen vier Jahren fin-
det hier nachmittags aller-
dings Unterricht statt. Da
die KGS eine „Schule ohne
Rassismus und mit Courage
sei“, könnten sich die Kin-
der sicher sein, dass ihnen
aufmerksam zugehört wer-

de. „Wir greifen ein, wir un-
terbinden das“, sagte
Welsch, sollte es Probleme
geben. „Nur wer Freude an
der Schule findet, kann gute
Ergebnisse erzielen. Am
besten klappt es, wenn wir
alle an einem Strang ziehen.
Haltet euch alle an die Re-
geln, dann kommen wir
klar!“ Jetzt stehe viel Neues
bevor: Stoff, Lehrer, neue
Menschen. „Ab heute wird
Euer Leben ein kleines biss-
chen spannender.“ Der neue
Ernst des Lebens begann
Montag und dauert – gnädi-
gerweise – am ersten Tag

nur bis 11.30 Uhr. Die Kin-
der sollen sich nach und
nach an den stundenplan-
mäßigen Ablauf gewöhnen.
Einen Vorgeschmack dar-

auf bekamen die neuen
Schüler, weil der jetzt
sechste Jahrgang sie mit
Tanzeinlagen und Theater-
stücken willkommen hieß,
die sie im Fach „Darstellen-
de Kunst“ einstudiert hat-
ten. Die Orchesterklasse
des siebten Jahrgangs über-
nahm die musikalische Be-
grüßung.
Die 5a mit elf Schülern

(acht Mädchen, drei Jun-

gen) übernimmt Freese, die
5b wird mit 26 Schüler und
einem ausgeglichenen Ge-
schlechterverhältnis von
Harms und Schwetje unter-
richtet. Die Anekdote des
Tages: Ein Schüler stand
Freitagmorgen um 7.30 Uhr
ohne Eltern vor der Schule
und sagte: „Ich bin der neue
Schüler!“ Zur Einschulung
dann war er spurlos ver-
schwunden. Freese: „Der
sitzt bestimmt schon auf
seinem Platz!“ Birnbaum
ergänzte witzelnd: „Der hat

bestimmt schon seinen Ab-
schluss. Geht ja heute alles
schneller.“
Voraussichtlich bis zu den

Herbstferien müssen sich
die Schüler dreimal die Wo-
che auf Corona testen las-
sen. „Eine spannende und
sehr anstrengende Zeit“,
sagte Birnbaum über die zu-
rückliegenden Monate, die
viele Herausforderungen an
Schulen stellte und die im-
mer noch nicht einzuschät-
zende Zukunft mit der noch
andauernden Pandemie.

�tstet digitalet hahtgang
Ulle Rücher befinden sich auf dem Endgerät und im 5egal

Bettina Diercks

Nange 3chlange: &ë 3chüler| 'î Mädchen| 'î Pungs| ¢erden £on z¢ei Nehrkräften in der 5b betreut. Fotos: Rettina Diercks

ïur Einschulung gab es 1heater.

Mit neqer
#Âr¼ertÀe

Mitglieder des RotaryClubs
Norderney besuchten am16.
August dasKükennest, um
eine von ihnen gespendete
Garderobe zu übergeben. Fi-
nanziertwurde siemitmit
3000Euro aus demErlös des
Adventskalenders. Bei ei-
nemkleinen Imbiss berich-
teten die Aktiven der Ein-
richtung vonder aktuellen
und vergangenen Situation.
Außerdemwurde über zu-
künftige Projekte geredet,
beispielsweise, dass der
Frühförderungsgruppe ein
Klettergerüst für dieKrip-
penkinder fehlt. bdFo
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